
Vorwort zur 10. Auflage

Die 10. Auflage berücksichtigt die jüngsten Entwicklungen in Gesetzgebung, Recht-

sprechung und Literatur.

Außerdem weist der Text neue optische und inhaltliche Strukturelemente auf, die das

zielgerichtete Lernen erheblich erleichtern. So lässt sich die Tiefe der jeweiligen Infor-

mationen an der Schriftgröße der Ausführungen erkennen: In Normalgröße sind die

für die Examensvorbereitung erforderlichen Inhalte gedruckt; zusätzlich sind die we-

sentlichen Aussagen der einzelnen Themenbereiche grau hinterlegt und lassen sich bei

der Wiederholung des Stoffs mit einem Blick erfassen. Die kleingedruckten Textteile

enthalten vertiefende Informationen zum wissenschaftlichen Diskussionsstand und zu

besonders praxisrelevanten Fragestellungen. Zum Schluss der wichtigsten Themenbe-

reiche erfolgt eine komprimierte Zusammenfassung der Lerninhalte im Stil eines „sum-

mary“.

Wie in den bisherigen Auflagen bietet das Lehrbuch wiederum zahlreiche Beispiele aus

der Praxis. Die wichtigsten Prüfungsschemata verschaffen einen schnellen Überblick

über die einschlägigen Prüfungspunkte. Für eine gelungene Umsetzung der gutachtli-

chen Prüfungen in verwaltungsprozessuale Entscheidungen helfen über 50 besonders

hervorgehobene Beispiele zur Abfassung von Klageanträgen und Tenorierungen sowie

Formulierungsvorschläge für Prozessverfügungen und häufig vorkommende Passagen

in gerichtlichen Entscheidungen. So werden beispielsweise die besonders wichtigen

und in Prüfungen häufig misslingenden „Einleitungssätze“ bei der Begründetheit für

alle Verfahrensarten ausformuliert und helfen so, den Einstieg und den „roten Faden“

für die Abfassung der Entscheidungsgründe zu finden. Die dem Prüfungsaufbau ver-

waltungsgerichtlicher Entscheidungen folgende Gliederung und das ausführliche Stich-

wortverzeichnis erleichtern den schnellen Zugriff.

Das Werk gewährt Studierenden und Referendaren bei der Examensvorbereitung, aber

auch Richtern, Anwälten und Behördenvertretern im täglichen Prozessgeschäft die Ge-

legenheit, einen hilfreichen „Binnenblick“ auf den Verwaltungsprozess zu werfen.

Besonderen Dank schulden wir der Bibliothek des Verwaltungsgerichts Stuttgart (Frau

Haller) für die hilfreiche Unterstützung bei der Quellenbeschaffung.

Mit Kritik und Anregungen wenden Sie sich bitte an die Autoren.
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